
 

 

 

 

Alle meine Masken 

 

 

Alle meine Masken setze ich jetzt auf, 

setze ich jetzt auf, 

schütze mich vorm Virus, denn das ist so schlau. 

 

Sitzt du in dem Auto, weiß das Virus wohl, 

weiß das Virus wohl, 

ob du fährst zur Arbeit oder dich erholst. 

 

Es ist ja so winzig, könnt’ durch Stoff durchgehn, 

könnt’ durch Stoff durchgehn, 

doch gehorsam stoppt es, wenn Angela fleht. 

 

Fünfzehn Kilometer, weiter fahr’ ich nicht, 

weiter fahr’ ich nicht, 

denn dann kommt das Virus, vorher kommt es nicht. 

 

Es kann unterscheiden Politikers Gesicht, 

Politikers Gesicht, 

drum darf der verreisen, andre dürfen’s nicht. 

 

 

 

 

Hamburg hat ’ne Regel, Schilda wäre stolz, 

Schilda wäre stolz! 

Denn Corona scheint aus ganz besondrem Holz: 

 

Bei Demonstrationen, die politisch rechts, 

die politisch rechts, 

ist es sehr gefährlich, da passiert was Schlecht’s! 

 

Hält sich an die Regel, die der Mensch ersann, 

die der Mensch ersann: 

Ist es nicht erstaunlich, was dies Virus kann? 

 

 

 

Doch sind es die Linken, die zusammen komm’n, 

die zusammen komm’n, 

ist es völlig harmlos, jeder wird verschont. 

 

Gehst du durch die Kneipe, breitet es sich aus, 

breitet es sich aus, 

doch bist du am Essen, schwärmt es nicht mehr aus. 

 

Halt dich an die Regel, auch wenn sie ein Witz, 

auch wenn sie ein Witz, 

sonst zählst du als Flegel, Strafe folgt wie Blitz. 

 

Lebensmittel kannst du dir problemlos hol’n, 

dir problemlos hol’n, 

doch das kleinste Blümchen brächte dir den Tod! 

 

Leute, dieses Virus ist enorm gescheit, 

ist enorm gescheit, 

was die Globalisten ungemein erfreut. 

 

Hast du ein Gewerbe, kannst du shoppen geh’n, 

kannst du shoppen geh’n, 

doch bist du Privatmann, ist da nichts zu dreh’n. 

 

Macht nun vieles möglich durch die große Angst, 

durch die große Angst –  

Schelme könnten denken: “Schau, da läuft ein Plan!” 

 

  

  

  

Nach der Melodie des Kinderlieds: 

Alle meine Entchen 

 

 

 


